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 Inge und Anet 

in ihrem Garten 
am Bubenbergrain 
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Eine zweitägige Entdeckungsreise durch die Berner Altstadt. Zu sehen gibt es verborgene 
Räume, die von Künstlern und Künstlerinnen zu Kunsträumen gestaltet wurden.	

Die Künstlerin und ihre Mutter bei der Vorbereitung  
der Papierrolle, auf welche die Künstlerin während  
der Präsentation laufend von Hand Meldungen 
übertrug. Die Informationen einer internationalen 
Nachrichtenagentur leuchteten auf einem Bildschirm 
eines Computers auf (hier nicht sichtbar). Notiert 
wurde zuerst Stunde und Minute und danach Wortlaut 
der eintreffenden Nachricht. Von einer Nachricht 
standen oft nur einige Worte, ein angefangener Satz, 
weil bereits eine nächste Meldung der vordere ablöste. 

Liliane Beidler, die verantwortliche 
Künstlerin der Klanginstallation an der 
Brunngasse 16. 
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Im untersten Geschoss befand sich ein zweiter 
Computer im Schrank versteckt. Die Künstlerin 
programmierte dort die Steuerung...  
 

...von Stimmen und Geräuschen die aus den 
Lautsprecherboxen zu hören waren. 

Die über das Gelände geführte 
Papierstreife wurde durch die Schwerkraft 
auf den Grund des Lichthofs gezogen. 
Dort legte er sich der Streifen in Schleifen. 
Nach zwei Tagen staute sich ein raschelnder 
Haufen. 

So beschreibt die Künstlerin ihre Installation im Haus Sein: 

Warte 
Liliane Beidler    2017 

Meine Arbeit ist aus Erlebnissen, Eindrücken und Überlegungen während des Aufenthalts am Kunst- 
und Menschenrechtsfestivals in den West Sahara Flüchtlingslagern in Algerien letzten Herbst 
entstanden. Sie beschreibt den Weg einer Erinnerung. Ein Weg, der über Sand und Steine in die 
Gegenwart führt und sich, nach kauernd und singend verwarteten Tagen, in den Lichtschacht des 
„Haus Sein“ hinein bewegt. 
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Im April – 
Eindrücke vom Ostersonntag: 
Torte di Pasqualina von Inge im Backofen, 
Liselotte im Oster-Sonnenschein vor dem Haus. 

Im Mai – 
Eine kleine Besucherin hat  
ihren Parkplatz gefunden. 


